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Präzisionsmedizin für Schwangere und Kinder: MedUni Wien und AKH 
Wien eröffnen Comprehensive Center for Pediatrics  
 
(Wien, 17-09-2019) Die Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde der MedUni Wien bzw. 

des AKH Wien ist das größte pädiatrische Zentrum in Österreich und als universitäre Einrichtung 

für komplexe und meist chronisch kranke Kinder und Jugendliche sämtlicher pädiatrischer 

Spezialbereiche zuständig. Darüber hinaus stehen in zahlreichen weiteren Abteilungen des AKH 

Wien und der MedUni Wien – ob Anästhesie, Herzchirurgie oder Radiologie – eigene 

„Kinderteams“ zur Verfügung. Um die interdisziplinäre Zusammenarbeit zu intensivieren und 

zum Wohle der PatientInnen noch effizienter zu gestalten, wurde am gestrigen Montag das 

gemeinsame Comprehensive Center for Pediatrics (CCP) eröffnet.  

 

Das zentrale Anliegen ist eine patientInnenzentrierte, spitzenmedizinische Versorgung akut 

und chronisch schwer kranker Schwangerer, Kinder und Jugendlicher, vom Ungeborenen bis 

zum jungen Erwachsenen – und zwar im optimierten, interdisziplinären Zusammenspiel 

verschiedenster SpezialistInnen und Berufsgruppen. „Durch das Zusammenwachsen der 

Fächer werden Schwangere und Kinder in den Mittelpunkt gestellt und nicht das einzelne 

Sonderfach“, erklärt die Neonatologin Angelika Berger, Leiterin des CCP. „Damit wird es uns 

gelingen, die Expertise der einzelnen Bereiche noch besser als bisher zu bündeln und somit 

die Leistungsfähigkeit in Patientenversorgung, Forschung und Lehre zu optimieren.“   

 

Zahlreiche positive Effekte  

„Die Aufgabe des CCP ist die Vernetzung aller in der Schwangeren-, Kinder- und 

Jugendmedizin tätigen Bereiche und Berufsgruppen am AKH Wien und an der MedUni Wien. 

Wir bieten den Patientinnen und Patienten die bestmögliche Behandlung, und das möglichst 

an einem Ort ohne lange Wege. Darüber hinaus erwarten wir uns von dieser engen 

Kooperation eine zusätzliche Steigerung der organisatorischen Effizienz durch verbesserte 

Prozessabläufe“, sagt Herwig Wetzlinger, Direktor der Teilunternehmung AKH Wien.  

 

Oswald Wagner, Vizerektor für klinische Angelegenheiten der MedUni Wien, ergänzt: „Das 

CCP verbindet die kompetente, interdisziplinäre medizinische Versorgung mit klinischer 

Forschung und Lehre auf höchstem wissenschaftlichen Niveau. Ein ähnliches Center gibt es 

bei uns höchst erfolgreich für die Therapie und Erforschung von Krebs, das Comprehensive 

Cancer Center Vienna. Unsere Erfahrungen dort haben gezeigt, wie wichtig es ist, die 

Expertisen der einzelnen Spezialfächer in einem Zentrum zu bündeln.“ 

 

Neue Herausforderungen der Pädiatrie 

Die Pädiatrie hat sich wie viele andere Disziplinen in den vergangenen 20 Jahren immens 
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verändert. Die Überlebenschancen vieler Kinder sind massiv gestiegen – zum Beispiel die von 

Frühgeborenen an der Grenze zur Lebensfähigkeit, Kindern mit angeborenen 

Stoffwechselerkrankungen, Organversagen oder seltenen, komplexen Herzfehlern. „Wir haben 

viele neue Medikamente zur Verfügung, speziell für den Bereich der seltenen Erkrankungen, 

die ein langfristiges Überleben ermöglichen. Das stellt uns zugleich vor große 

Herausforderungen, weil die Zahl der Patientinnen und Patienten mit komplexen chronischen 

Erkrankungen mit sehr speziellen Bedürfnissen ständig steigt und viele dieser jungen 

Menschen nur in einem großen Zentrum wie unserem CCP optimal behandelt werden 

können“, erklärt Berger.  

 

Ein weiterer Schwerpunkt des neuen Zentrums ist die Top-Ausbildung der MitarbeiterInnen 

durch gezielte Trainings im Pädiatrischen Simulationslabor, wo Szenarien von akuten 

lebensbedrohlichen Situationen ebenso wie praktische Skills, etwa das Verlegen von 

Gefäßzugängen oder die Intubation von Neugeborenen, geübt werden können. Gleichzeitig 

gibt es im Curriculum der MedUni Wien ein neues Programm, um das schwierige 

Elterngespräch zu simulieren und damit die angehenden Medizinerinnen bestmöglich auf 

diesen Aspekt des ärztlichen Berufes vorzubereiten – das geschieht mit Unterstützung von 

SchauspielpatientInnen.  

 

Alle Infos zum CCP: https://ccp.meduniwien.ac.at/ 
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Medizinische Universität Wien – Kurzprofil  

Die Medizinische Universität Wien (kurz: MedUni Wien) ist eine der traditionsreichsten medizinischen 

Ausbildungs- und Forschungsstätten Europas. Mit rund 8.000 Studierenden ist sie heute die größte 

medizinische Ausbildungsstätte im deutschsprachigen Raum. Mit 5.500 MitarbeiterInnen,  

26 Universitätskliniken und drei klinischen Instituten, 12 medizintheoretischen Zentren und 

zahlreichen hochspezialisierten Laboratorien zählt sie auch zu den bedeutendsten 

Spitzenforschungsinstitutionen Europas im biomedizinischen Bereich.  

 
AKH Wien – Kurzprofil 
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Am Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien - Medizinischer Universitätscampus - werden jährlich 

rund 80.000 Patientinnen und Patienten stationär betreut. Die Ambulanzen und Spezialambulanzen 

des AKH Wien werden zusätzlich etwa 1,2 Mio. Mal frequentiert. Gemeinsam mit den Ärztinnen und 

Ärzten der MedUni Wien stehen für die Betreuung unserer PatientInnen rund 3.000 

Krankenpflegepersonen, über 1.000 Angehörige der medizinischen, therapeutischen und 

diagnostischen Gesundheitsberufe und viele weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

verschiedensten Berufsgruppen zur Verfügung. 
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